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jüdısche Heıdelberger Pädagoge Micha Brumlık diese ecclesi1arum $ sSC1 schlicht und eintach
Posıtion VO  z Alt rontal Was Brumlık SCHCII Alt VOI- bestreıiten. Greshake ordert 1nNe Kehrtwende, dıe sıch All

bringt, dürfte 1mM wesentlichen allgemeın verbreıtete Me1- der ekklesialen Praxıs der ungeteilten Christenheit des
HNUunNng christlichen Exegeten Se1IN: Dıie Auseinander- eErstien Jahrtausends Orlıentieren mUusse. Eınen ber-
SEIZUNG zwıschen Jesus und den Pharısäern ßt sıch als blick Z hıstorıschen Entwicklung der Bischofsernen-
ine jener tür das damalıge Judentum anz und al üblı;ı- HNUNSCH VO der Alten Kırche bıs 7401 / weıten Vatıkanum
chen Debatten mıteinander konkurrierender Schulen und ZG S VO 1983 o1bt der Wıener Kanonıist Rıichard
deuten; gerade ın der Bergpredigt zeıgt sıch Jesus als eın ROtZ. Hardınz eyer VGU Überlegungen Zu kiırchen-
durch und durch DQESELIZESLIFEUECK Jude und keineswegs als leıitenden Amt In der Sıcht des lutherisch-katholischen
Überwinder des Judentums; mıiıt seinem Gottesbild hat Dialogs be1 Der Freiburger Staatskirchenrechtler Alexan-

der Hollerbach verwelst darauf; da{ß die konkordatärenJesus nıcht die Möglıiıchkeiten des damalıgen Judentums
überschritten. ber gerade weıl dıes 1St, weıl Alt also Regelungen für Bischofsernennungen 1ın Deutschland Teıl
1ne Entgegensetzung VO  S Christentum und Judentum eınes umtassenderen Gefüges sınd, Aaus dem nıcht ohne
aufwärmt, dıe se1lt langem eigentlıch als überwunden gel- zwıngende Not eın Stein herausgebrochen werden könne.
vn darf WE S1Ee auch ıIn mancher Verkündigungspraxı1s Den Eınschränkungen der rechtlichen D1ispositions- fre1-
ımmer noch anzutretten 1STt 1STt die Behauptung heit der Kırche 1m Fall der Bıschofsernennung stunden
Brumlıks, bel Its Buch handele sıch 5 den ersten erhebliche posıtıve Leistungen und Gewährleistungen des
antısemiıtischen Bestseller 1m Nachkriegsdeutschland“, Staates zugunsten der Kırche vegenüber. Der chlufßbei-
eben doch eher 11U iıne polemische Überspitzung. Das Lrag des informatıven und oriffig argumentierenden Ban-
Problem be] Alt 1St wenıger eın dezidierter Antısemuitis- des SLAamMML V Bischof VO Lugano, dem früheren Frı-
I1NUS oder Antıjudaismus, als vielmehr W1€ Brumlık dies bourger Kırchenrechtler Eugeni0 COorecco, und behan-

eıner Stelle selbst Nn eın „Psychologismus“, der delt dıe rage nach dem Verhältnıis VO Amt und Charıs-
meınt, sıch über elementare Erkenntnisse hıstorisch-kriti- In der Verfassung der Kırche.
scher Lektüre der Biıbel hinwegsetzen können. Die VO

Alt vielzitierte temiıniıstische Theologie 1St sıch dieses Pro-
blems iınzwıschen durchaus bewuftt geworden. [Jas Jesus- MICHAEFEL KLOCKER: Katholisch VO der Wıege bıs
buch VO Leonard Swidler nımmt In dieser Hınsıcht pCIaA- ZUT Bahre ıne Lebensmacht 1m Zertall? Kösel Verlag,
de Anlıegen der teministischen Theologie auf SUS 1sSt Muünchen 1991 520 SE 49,80
Feminist“), versucht dies 1aber 1ın bewulftter Absetzung
VO Alt (Kapıtel: AFa klares Neın Z Antı-Judaıismus“) Der Autor legt ine soz1alwıssenschafrtlich interessierte

LU  3 Wer schon Instrumentalısıerungen dieser Art für „kollektive Bıiographie“ W1e€e selbst nn des bun-
vertretbar und der Sache nach tür erkenntnisträchtig hält desdeutschen Katholizismus 1m Jahrhundert VT Er

W ds>$s jedoch bestreıten ware wırd eher aut Darstel- beschreibt die Katholiken 1mM Konflikt zwıschen moder-
MÜGT? Kultur und Gesellschaft einerseılts und Teıjlen der Kır-lungen dieser Art zurückgreıten.
che, dıie sıch 11UT schwer auf diese Kultur einzustellen VEr

moOgen. Frömmigkeıtstormen, Lebensstile, lau- bensu-
GISBERT /Zur der(Hrsg.) rage berzeugungen, SakramentenpraxI1s, polıtısche Eın- stel-
Bischofsernennungen iın der röomısch-katholischen lungen materıijalreich wırd den verschiedenen D)1- 1MEN-

Kırche. Verlag Schnell Steıiner, München/Zürich 1991 s1o0nen dessen nachgegangen, W 4S 1L1LAall „Miılıeukatho-
164 21 ,— lızısmus“ 0Ul Der Grundoptik des Buches kann I1L1Aall

jedoch eiınen FEinwand nıcht So eindrücklich die
Der Band geht auf 1ne Tagung der Katholischen Gegensätze auch aufgezeıigt werden, dıe sıch 1mM hıstor1-
Akademıie Freiburg VO November 1959 zurück. An schen Vergleich zeıgen und auch In der Darstellung der
Aktualität W1e€e ogrundsäatzlıcher Bedeutung ür das Kır- unterschiedlichen Strömungen, dıe gegenwärtıg mıteınan-
chenverständnıiıs hat das Thema seiıther nıchts eingebüfst; der und gegeneinander iın der katholischen Kırche rıngen,
111a raucht 1L1UT das Churer Beıispiel denken die Sıcht 1St HS allzu einlinıg die des Ww1€e 1mM Unterti1-
Herausgeber Gisbert Greshake stellt 1n eıner einleitenden tel des Buches heilßt Zerfalls. Nur i1ne Eınbindung der
Problemanzeige dıe einschlägıigen organge der etzten kırchlich-relig1ösen Veränderungen 1n den Wandel VO

Jahre 1mM deutschen Sprachraum nochmals INIMMNEN Kultur und Gesellschatt ınsgesamt 1St ın der Lage, LLLATl-

eın Beıtrag über Bıschofsernennungen 1mM Licht eıner ches, W as zunächst als Nıedergang, Eınbruch, Erdrutsch
Theologıe des kırchlichen Amtes und eıner Commun10- oder Zertall erscheınt, als eiınen AUS eıner komplexen
Ekklesiologie hält fest, da{fß dıe Mıitwirkung der (Orts- Gesamtstruktur heraus erklärbaren und ın der Sache
kırche und der regionalkırchlichen Commun10 be] der unausweıchlichen Wandel erscheinen lassen. Die the-
Bestellung NC Bischöten tief 1mM Glauben der Kırche, matıische und methodische Eınschränkung aut den Katho-
näamlıich ın der Überzeugung \V4O) ıhrer communıalen und 1Z1sSmus isoliert eiIn Geschehen, das selnerseılts 1L1UT wıeder
pneumatıschen Struktur, verwurzelt Nl Eın unbe- Teıl eınes allgemeinen kulturellen Wandels ISt, VO dem
schränktes Recht des Papstes, Bıschöte ohne Rücksıicht auch andere Instıtutionen, Großbewegungen und gyesell-
aut die theologische Struktur der Kırche als COMMUN1O schafrtliche Kräfte betroffen Ssınd.


